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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 
ectlollsgebühr für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 k., für jede weitere II. 
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die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Celegraphiſche Pepeſche des Miniſters des Innern 
an den Landesprüfidenten in Krakau. 
Bulletin: Ihre Majeſtät die Kaiferin brachten den St 
geſtrigen Tag im erwünſchten Wohlbefinden zu. Mit fest 
Ausnahme eines während der Nacht ſich einftellenden 
etwas ſtärkeren Andranges von Milch gegen die Bruſt, 
wodurch der nächtliche Schlaf etwas unterbrochen wurde, 
iſt das Befinden Ihrer Majeſtät ganz befriedigend. 
Der neugeborne Kronprinz iſt kräftig und geſund. 
Laxenburg, am 24. Auguſt 1858. Morgens 8 Uhr. 
Dr. Bartſch, k. k. Profeſſor. 2 
Hofrath Seeburger, k. k. erſter Leibarzt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Auguſt. 


auſpieles zu wehren. 


Sammt ausgeſchlagen, mit 
den vergoldeten kaiſerlichen 
—4 r Krone verziert war, be⸗ 
* 2 ie Amme des Kronprinzen i 
mähriſchen Nationaltracht. Auf dem gene Kan 
daumen angepflanzten Plage vor dem Taufſaale pa⸗ 
radirte eine Compagnie vom bisherigen löblichen In⸗ 
fanterie-Regimente Fürſt Schwarzenber „welches Fon 


Nr. 21.742. Kundmachung. 


i ; ; Pienigzko- 

Die Gemeinden: Odrowgi, Zaluerne, 5 
wice und Dial (Sandecer Kreiſet) e l im 
Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule in drowal 


bindlich gemacht: RR 
1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 133 fl. CM. 


eizutragen; nun an den Namen des erlau pri 
2. 2 Schulgebäude ſtets im guten Stande zu er- führen wird. ee 
halten; In dem Vorgemache des Verſammlungsſaales 


3. das von der Gutsherrſchaft in Pienigzkowice 
zur Beheizung der Schule zugeficherte Brennholz 
jährlicher 6 Klafter unentgeltlich zu fällen und 
zuzuführen. 

Dieſes anerkennswerthe Streben zur Hebung der 
Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 4. Auguſt 1858. 


n iſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
Nice Ba A 25 im 'Binten-Snfahtes eMegir 
mente Nr. 30, Anton Hubernagel, in den Adelſtand des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben geruht. 3 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller Nabe 
Entſchließung vom 16. Auguſt d. J. den Nachbenangten 7 riegs⸗ 
marine die Bewilligung allergnädigft zu ertheilen geruht, die 4 55 
ſelben verliehenen fremden Medaillen annehmen und tragen 3 
un ini dnfapife-Rieutenant Maximilian Freiherr an 
die päpſtliche goldene Medaille bene merenti erfter le 

der Fregatten-Lirutenant Franz Zenkovich, dieſelbe 
zweiter Klaſſe. 
i 85 8 N Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit der we e, 
Entſchließung vom 6. Auguſt d. J. dem erſten Münz⸗ & 
daillen-Öraveur des Wiener Hauptmünzamtes, Franz 3 Men 
in Anerkennung feiner ae treuen 1 e 9 

ienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen. 

5 as n „ h Die Aigen 

iſchließung vom 18. August d. J. dem Vitekorpo fan 
Hr des 18. . in Aberkennung 
der von ihm mit Entſchloſſenheit unter eigener Lebensgefahr 
wirkten Rettung eines Menſchen vom Erſtickungstole 4 ihen 
— das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verle 

ruht. 8 
5 Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtat haben mit Alerhech der Di, 
ſchließung vom 11. Auguſt d. J. den Finanzrath bei i 
riſch - Schleſiſchen Finanz » Landeodirektien, Chriſtian d. * ken 
zum zweiten Ober⸗Finanzrath bei dieſer Finanz Landesdire 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


v. Sterneck, 


lichen Bedienung ſtellte ſich nächſt dem Tiſche an der 


Epiſtelſeite des ; ie bei 1 
erwähnten Altars auf; eben ſo die beiden mehr⸗ 


cant den 
welche der 
Erſte Oberſt 
8 Aja das durchlauchtigſte Kind, welche Selbes auf 
en Nebentiſch legte und unter weiblicher Beihilfe nach 
rforderniß entblößen ließ. Mittlerweile wuſch ſich der 
Pontificank die Hände und trat auf die Stufe vor die 


hend, hielt die Finger der rechten H 
den Rücken des 1 0 beantwortete die von dem 


Nach jenem Dorfe waren zahlreiche Scharen von Bur⸗ 


% 
Feuilleton. un ige 
— ich ziemlich getreu der tiefgehende Zwieſpalt, der ſie 
* — te 2 5 1 — 0 1900 

en a f rn aller Perioden 

Jena's Feſttage. und 5 1 müſſen, und aus dem 
(aus deutſchen Blättern.) Munde älterer, ja ſehr alter Männer hörte das jetige 
IM. „J Leſhlecht „manch kluges Wort, was den Berfländige 
om Fackelzuge des erſten Feſttags erlaſſen Sie hen, der Gute wünſcht“, und hoffentlich Fi der 
mir eine nähere Beſchreibung; ein folder Aufzug gleicht io ausgeſtreute Samen nicht auf lee Ju ge⸗ 
in der Regel allen andern, und nur die in Jena lange] U fein. In Lichtenhain kneipte Alt Geſcchtelt in 
Jahre nicht erlebte große Betheiligung der jungen und die „alles außer ihrem nächſten des 1 eis 
alten, fremden und einheimiſchen Studenten verlieh gende froh vergeſſend, der heitern ut ugen⸗ 
dieſem neueſten Zuge ein größeres Intereſſe. Ebenſe ingegeben ganz und gar; der OlrrFomment 
ich bitten, über die am Montag in der Collegien wurde da gehandhabt bald ſtrenger, bald minder, alte 


5 N 
kirche dug ling, Feng eimer aeloquentiae, „Suiten“ in die Erinnerung zurückgerufen und in 
0 7 


Geh. Hofr ” 4 hinwe dür⸗ allem Spre d Thun ein Commentar geliefert zu 
— — omeriihen Schiffskatalog bangfachben, ählte dem 1 Men Lebenslauf iſt Lieb und 
fie kene Meiben gelehrt Ramen auf, die zu. dena a 4 0 0 

r der Hochſchule in engſter Beziehung ſt „Auch f ie Feier des Jubi⸗ 
dachte aber die Aufmerkfamkeit der Zu en läums en ee der kabemüichen Jugend, 
u feſſeln, wie ihr claſſiſches Colorit wohl verdient ihrer Lehrer und Säfte über den Graben und durch 
zu ke Pikanter jedenfalls waren jene vom Hauce| die Straßen der Stadt bis zur Collegiengaſſe eingelei⸗ 


dauioticher Begeiſterung durchglühten Reden und] tet, wo in der Unſverſitäts kirche zunächſt der von dem 


Trinkſprüche, 


= Vontiftcanten geftellten Tauffragen, worauf die Tauf⸗ 110 


tigſten Herrſchaften. 
das en Kind auf den 


höchſtem Cabinetſchreiben vom 22. Auguſt d. J. Seiner] dividuen den Reſt ihrer Strafe theils gänzlich, theils 

kaiſ. Hoheit dem neugeborenen Erzherzoge Rudolph, zur Hälfte gnädigſt nachzuſehen geruht und zugleich 

als Kronprinzen, nach der in dem Allerhöchſten Kai⸗ die Militär⸗Stations⸗Commanden zu Krakau, Czerno⸗ 

ſerhauſe beſtehenden altherkömmlichen Uebung den Or- wis, Stanislau, Tarnopol, Tarnöw und Przemysl er⸗ 

den des goldenen Vließes, mit Nachſicht aller Ceremo⸗] mächtigt, ähnliche Begnadigungen und Milderungen bei 

nien, zu verleihen geruht. Individuen, die eine dauernde Beſſerung verſprechen, 
N eintreten zu laſſen. 

Zur Verherrlichung des beglückenden Ereigniſſes Um das Andenken an das freudenreiche und be⸗ 
wegen der glücklichen Entbindung Ihrer Majeſtät der] deutungsvolle Ereigniß der Geburt des allerdurchlauch⸗ 
Kaiferin von einem Kronprinzen hat die Tarnower] tigſten Kronprinzen bleibend zu feiern, hat die Reprä⸗ 
iſraelitiſche Gemeinde durch den Kreis⸗Rabbiner Ifrael| ſentanz der Hauptſtadt Lemberg beſchloſſen: drei Sti⸗ 
Rapaport, den iſraelitiſchen Gemeinde-Vorſtand Jacobſ pendien, jedes zu 120 fl. CM., für Schüler der dorti⸗ 
Salomon und durch das Gemeindeglied Aſcher Eibe: | gem Oberrealſchule aus dem jeweiligen Jahreseinkom⸗ 
ſchütz den Capitalsbetrag von 200 fl. CM. zur frucht⸗ men der Stadt für immerwährende Zeiten zu ſtiften, 
bringenden Anlegung dem k. k. Bezirks⸗Vorſteher über-| und dem dortigen, nicht ausreichend dotirten Blinden⸗ 
geben, damit die Zinſen immer einem Invaliden aus] Inſtitute für die Dauer des Beſtandes dieſer Anſtalt 
Tarnöw ohne Unterſchied der Religion auf ewige Zei- eine jährliche Subvention pr. 200 fl. CM. aus der 
ten dargereicht werden. Stadtkaſſe zu verabfolgen. Bei dieſer Gelegenheit 

Das glorreiche Geburtsfeſt unſeres allergnädigſten] wurden einigen anderen gleichfalls e e dor: 
Herrn und Kaiſers wurde in Rzeszew am 18 d. tigen Humanitätsanſtalten, namentlich . a ſtum⸗ 
vor Sonnenaufgang durch Pöllerſchüſſe verkündet. Um] meninſtitute, dem Kleinkinderſ pin Dunn, 80 riftlichen 
Uhr wurde ein feierlicher Gottesdienſt in der Dfarr-!und jüdiſchen Kleinkinder Bewahren einmalige 


Geſange mit Inſtrumentrlbegleitung zur Aufführung tor Luden dem weimariſchen Miniſter mit einem Lebe⸗ 


ſchenſchaftern, nach dieſem viele Corpsburſchen gezogen, kam. Zwiſchen beiden Geſangſtücken hi ie Miniſter der vier die Landesuniverfitä 
g ; i zogen, . gſtücken hielt der Profeſ⸗ hoch auf die Miniſter univerſität 
und in dem verſchiedenen Gebahren Beider ſpiegeltef for eloquentiae Geheimer Hofrath und Bibliothekar] beſchützenden See ber des hatte, 


a der gothaiſche 
Dr. Göttling die Jubelrede in lateiniſcher Sprache und Miniſter v. Seebach . Verhältniß der Protec⸗ 
lieferte in derſelben einen Abriß deſſen, was Jena im toren zu den er BBeife — niverſität, indem er für 
1 e Jahrhunderte für 1 aten namentlich dieſelben ig, ra in Alp ir vier Fürften den 
n den drei Facultäten Theologie, Jurisprudenz, Philo- Titel der nahm, die „Alles, 
ſophie, geleiſtet hat. Die Küche bot einen re was ache De und ſchön im ganzen Ge⸗ 
Anblick dar. Auf dem hohen Chor um den Altar, auf biete de, auf die d enkens“, gewiſſenhaft pflegten. 
welchem die Deputirten der verſchiedenen Univerſitäten Ein Hech auf die „ fürſtlichen wie geiſtigen Nutritoren“ 
Platz genommen, reihten ſich in maleriſcher Weiſe die . n,, 
Fahnen der verſchiedenen Verbindungen. Zur A die Univerſität Atte aus Halle feierte in längerer Rede 
Ae de e "rigen S e Be Eröfaft de Mane e 
welchem ſich ungefähr 400 Perſonen beiden gen en laben En enberg, ſich theilte und noch heute, wie den⸗ 
— Programm gemäß um 2 Uhr Gnesen bude auf ſens in ag ſo auch denſelben Strom des Wiſ⸗ 
ſten Toaſt brachte der Prorector Prefe ch durch den sitz \ geiſtiger Forſchung mit der Schweſteruniver⸗ 
5 Großherzog aus, indem er nee feine Fürſten f ät gemeinſam beſitze. Sodann begrüßte der Vor⸗ 
the ſchen Vers „Ferrara ward aue zur deut⸗ itzende des Gemeinderaths in Jena, Buchhändler From⸗ 
groß“ die Stellung des weimariſchen Hf bezeichnende: mann, die Gäſte der Stadt und. Univerfität in hume⸗ 
ſchen Kunſt und Wiſſenſchaft mr Minister v ender riſtiſcher Weife, indem er dieſe herzlich willkommen hieß, 
Weiſe darlegte. Ihm erwieberte, een Map: aber alle fern gehalten wiſſen wollte, die ier 
dorf im Namen des ng erfüllt babe Er⸗ wie die ungebetenen Gäfte vor 52 Jahren. er 
ne Linie eine Aan of in dreihund abe, wie] Weiſe folgte: Toaſt auf Toaſt. Nachdem ER — 
auch die Univerſität Je ertjähriger | Mitglied der Burſchenſchaft, Guſtav Ruhle 


welche draußen in Ziegenhain gehalten biefigen Muſikdirector Stade componirte 65. Palm | Treue an ihrer hoben Miffion, eine Leuchte der freien] burg, geſprochen und mit warmen Worten die in Wahr⸗ 


wurden, oder die „Hospize“ und Rundgeſänge, welche und ſodann das von Liszt componitte Gloria, letzteres Forschung des deutſchen Genius zu fein, unwandelbar beit freundſchaftlichen und darum zu ſo ſegensreicher 


Berggätten zu Liechten ain ettönten, von dem Componiſten ſelbſt dirigirt, in meiſterhaſtem! feſtgehalten. Noch ergreifender ſprach, als der Prorec | Wirkſamkeit ſich erſchließenden Beziehungen der acade, 


Unterſtützungen zu je 100 fl. EM. aus der Stadt: 
kaſſe zugewendet. Die vom Gemeinderathe unter der 
Einwohnerſchaft eingeleitete Sammlung milder Spen⸗ 
den zu Gunſten verſchämter Hausarmen hat den dies⸗ 
fällig aus der Stadtkaſſe beigefteuerten Fond pr. 300 
fl. CM. bereits auf 1000 fl. CM. gebracht und wird 
die Vertheilung dieſer Tage ſtattfinden. Uebrigens hat 
auch der Lemberger iſraelitiſche Gemeinde-Vorſtand ſei⸗ 
nerſeits mit dem iſraelitiſchen Gemeindeausſchuſſe an⸗ 
läßlich dieſes beglückenden Ereigniſſes ein Stipendium 
jährlicher 120 Gulden CM. für einen Schüler moſai⸗ 
ſchen Glaubens der Lemberger Oberrealſchule aus eige⸗ 
nen Communalmitteln, ebenfalls für immerwährende 
Zeiten zu ſtiften beſchloſſen. 


L. Napoleon iſt von ſeiner Reiſe durch die Nor⸗ 
mandie und die Bretagne nach St. Cloud zurückge⸗ 
kehrt, die Arbeiten der Pariſer Conferenz ſind als voll⸗ 
endet zu betrachten, der Krieg der Engländer und 
Franzoſen mit China iſt durch einen überraſchend ſchnell 
erfolgten Friedensabſchluß beendet. Alle wichtigeren 
Gegenſtände, welche bis jetzt die Aufmerkſamkeit der 
politiſchen Welt vorzugsweiſe gefeſſelt, für uns jedoch 
vor dem das Kaiſerreich tief und freudig bewegenden 
Ereigniß in den Hintergrund getreten waren, find bei⸗ 
nahe gleichzeitig von der Tagesordnung der Publiciſtik 
geſchwunden. Von hervorragender Wichtigkeit iſt Chi⸗ 
na's Erſchließung für den Weltverkehr. Die Conferenz 
hat mit ihrer Arbeit über die Reorganiſation der Do⸗ 
naufürſtenthümer ein eigenthümliches Gemenge wechſel⸗ 
ſeitiger Conceſſionen aber kein ſyſtematiſches Ganze ge⸗ 
liefert. Am ſchmerzlichſten ſcheint Frankreich die Reihe 
ſeiner im Schoß der Conferenz erlittenen Niederlagen 
zu empfinden, wenigſtens beeilt es ſich ſein en Schütz⸗ 
lingen gegenüber ſich zu entſchuldigen und dem zwei⸗ 
felhaften Reſultat ſeiner Bemühungen die günſtigſte 
Seite abzugewinnen. Aal 

„Der „Conſtitutionnel“ giebt in einem Leitartikel 
eine Überſicht der Arbeiten und Erfolge der Conferenz, 
er tröftet die Rumänen, daß die Gapitulation, die aus 
dem Kampf der entgegengeſetzten Anſichten auf dem 

Kongreß zu Stande gekommen ſei, immer noch die 
Keime einer bedeutenden und freien Entwickelung ent⸗ 
halte, und daß die Convention vom 19. Auguſt ſogar 
die Principien von 1789 anerkenne. Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ beſtätigt die Nachricht, daß die Konferenz in 
ihrer vorletzten Sitzung ſich faſt einſtimmig gegen den 
Donauſchifffahrtsvertrag erklärt und beſtimmt habe, 
daß derſelbe erſt nach einiger Modifikationen, die ihn 
mit den Verträgen von Wien und Paris in Ueberein⸗ 
ſtimmung ſetzen, zur Ausführung kommen ſollte. Die 
Veröffentlichung der Protokolle hat noch zuletzt zu ei⸗ 
ner lebhaften Debatte Anlaß gegeben; Lord Cowley 
trug darauf an, daß nur die Beſchlüſſe nicht aber die 
Meinung der einzelnen Bevollmächtigten veröffentlicht 
würden; indeſſen Graf Kiſſeleff ſprach ſich ſehr leb⸗ 
haft für volle Publicität aus, und die Majorität ſeiner 
Kollegen ſtimmte ihm bei. 

Was den Inhalt der Convention betrifft, meldet 
der „Conſtitutionnel“: Die beiden Fürſtenthümer wer⸗ 
den, wenn wir recht unterrichtet find, vollſtändig gleiche 
Inſtitutionen erhalten. So werden die Gleichheit vor 
dem Geſetz, die Gleichheit der Abgaben, die individuelle 
Freiheit, die Achtung vor dem Eigenthum mit allen 
ſeinen Sicherheiten, die Abſchaffung der Vorrechte der 
Kaſten und die Zulaſſung Aller zu den Staatsſtellen 
durch in den beiden Provinzen identiſche Verſprechun⸗ 
gen geheiligt werden. Eine Art permanenter und ge⸗ 
meinſchaftlicher Staatsrath wird mit anſehnlichen At⸗ 
tributionen, namentlich, was die Vorbereitung der Ge⸗ 
ſetze betrifft, bekleidet werden. Die Mitglieder dieſes 
Rathes werden nach einem combinirten Modus von den 
Hoſpodaren und den Verſammlungen der beiden Län⸗ 
der ernannt werden. Ein hoher Gerichts- und Caſſa⸗ 
tionshof, deſſen Mitglieder unabſetzbar ſind, wird eine 
den beiden Ländern gemeinſchaftliche Inſtitution ſein. 
Was die Wahlverſammlungen anbelangt, ſo wird jede 
Provinz die ihrige erhalten. Die Wahl derſelben fin⸗ 
det nicht nach dem allgemeinen Stimmrechte ſtatt, ſon⸗ 
dern nach einem voraus beſtimmten Cenſus. Dieſe 
Verſammlungen werden, wie man verſichert, einen wich⸗ 
tigen Einfluß im Staate erhalten. Ihnen gehört z. B. 
die Wahl der Hoſpodaren an, die bis jetzt vom Sul⸗ 


Candidaten müſſen gewiſſe Bedingungen, die im Ver⸗ 
trage angegeben ſind, erfüllen. Die hohe Pforte, die, 
man muß es anerkennen, dem Werke der Conferenz 
eine loyale Unterſtützung gegeben, wird den Hoſpoda⸗ 
ren nur die Inveſtitur verleihen. Man erkennt hierin 
die ganze Wichtigkeit, die dieſe Verſammlungen haben 
werden. Kein Decret eines Hoſpodaren iſt gültig ohne 
die Gegenzeichnung eines Miniſters. Genaue und 
ſtrenge Dispoſitionen erklären die Verantwortlichkeit der 
Miniſter vor den gefeßgebenden Verſammlungen, welche 
in der Sphäre ihrer Gewalt die ernſthafteſte Ueberwa⸗ 
chung auszuüben haben. Die für dieſe Provinzen de⸗ 
licateſte Frage war wohl die Abſchaffung der Frohn⸗ 
dienſte und Zehnten und die übrigen verſchiedenen feu⸗ 
dalen Beziehungen zwiſchen den Grundbeſitzern und 
ihren Bauern. Dieſe Schwierigkeiten ſind, wie man 
verſichert, nicht mit Stillſchweigen übergangen worden. 
Die Conferenz hat ſich bemüht, dieſe Lage der Dinge 
zu verbeſſern. 

unter den Rechten, die den beiden Wahlverſamm— 
lungen der Donau-Fürſtenthümer laut der Convention 
zuſtehen, befindet ſich, wie es heißt, auch das der Bud⸗ 
get⸗Verweigerung und das Recht, die Miniſter in Au⸗ 
klage⸗Zuſtand verſetzen zu können. Die beiden Fürſten⸗ 
thümer haben verſchiedene Fahnen, doch ſollen, wenn 
die Hoſpodaren beiſammen ſind, beide ein blaues Band 
als gemeinſchaftliches Zeichen und Symbol der türki⸗ 
ſchen Suzerainetät führen. Die Pforte hat auf Beru⸗ 
fung von Seiten der Hoſpodaren das Interventions⸗ 
recht; ſie ſoll jedoch ohne Einwilligung der Unterzeich⸗ 
ner der Convention keine Veränderungen in der Ver⸗ 
fafjung vornehmen dürfen. Wie man verſichert, haben 
Rußland und Oeſterreich bei folgenden drei Anläffen 
mit einander geſtimmt: 1. Sowohl Rußland als Oſter⸗ 
reich haben für den gegenwärtigen hohen Wahlcenfus 
geſtimmt; 2. beide Mächte haben die auch angenom- 
menen, jüngſt mitgetheilten Kategorien befürwortet, in 
welchen die Hoſpodarats- Kandidaten zu ſuchen find; 
3. ſowohl Graf Kiſſelew als Baron Hübner haben 
ſich gegen die Bezeichnung Assemblées reprösentati- 
ves gewehrt und die Umänderung in Assemblées &lec- 
tives durchgeſetzt. 

Die wichtige Nachricht von dem Friedensſchluß 
mit China bietet dem franzöſiſchen Nationalgefühl 
wieder eine Genugthuung für die Verletzung, die es 
durch das ſelbſtſtändige Auftreten der Engländer vor 
Dſcheddah erhalten hatte. Das „Pays“ weiſt darauf 
hin, daß die Gegenwart der franzöſiſchen Flagge ent⸗ 
ſcheidend war, da die Engländer, obwohl ſie im Krieg 
von 1842 für ſich allein eine größere Macht hatten, 
als jetzt die beiden Verbündeten zuſammen, nicht nur 
nicht bis zum Peiho gekommen waren, ſondern nicht 
einmal ins Innere Cantons dringen konnten. Ebenſo 
ſchreibt es das „Pays“ der Einwirkung der verbünde⸗ 
ten Kräfte Frankreichs und Englands auf die Chine⸗ 
ſen zu, daß Rußland die ihm ſo vortheilhaften Zuge⸗ 
ſtändniſſe erhielt. Abgeſehen aber von dieſen Betrach- 
tungen, in denen ſich die Rivalität der beiden i 

te wieder geltend macht, iſt es als etwas wirklich 
Bedeutendes anzuerkennen, daß China nun wirklich 
für den allgemeinen Weltverkehr und für das Chri- 
ſtenthum geöffnet iſt; bis jetzt hört man zwar nur, 
daß die Weſtmächte allein in Fällen des Bedürfniſſes 
ihre Vertreter nach Peking ſchicken dürfen, allein dies 


exceptionelle Recht wird in ihrer Hand leicht zu einem 


ſtändigen werden. 

Franzöſiſche Blätter veröffentlichen ein Rund- 
ſchreiben vom Miniſter des Innern, Herrn De— 
langle, in der Frage wegen Umwandlung der Ho— 
ſpitiengüter in Staatsrenten. Dasſelbe iſt aus 
Paris vom 14. Auguſt datirt Bekanntlich hatte Ge⸗ 
neral Eſpinaſſe durch fein berühmt gewordenes Rund- 
ſchreiben ſofortige und allgemeine Ausführung befohlen. 
Die Weiſungen des Herrn Delangle lauten nicht ſo 
beſtimmt; ſie laſſen den Departemental⸗Behörden und 
Verwaltungs- Ausſchüſſen ziemlich freie Hand und 
empfehlen denſelben, je nach den Verhältniſſen das 
Beſte der Hoſpitien-Fonds zu wahren. Das Rund⸗ 
ſchreiben Delangle's hat mehr zum Zweck, die unei⸗ 
gennützigen Abſichten der Regierung gegen Vorwürfe 
und Verdächtigungen zu vertheidigen, als die Eſpi⸗ 
naſſe'ſchen Maßregeln zu rechtfertigen, indem es er: 
klärt, die Regierung habe niemals beabſichtigt, Hand 
an die Hoſpitien-Güter zu legen oder Mißtrauen ge⸗ 


tan ernannt wurden. Sie werden direct von der Ver⸗ gen die Verwaltugs⸗Ausſchüſſe kund zu geben; die 
ſammlung einer jeden Provinz gewählt werden. Die! Umwandlung ſei, fügt Herr Delangle hinzu, nur dann 


miſchen Jugend zu ihren geliebten und vortrefflichen] Kreife entgengenommen wurde, dafür aber hier auch 


Lehrern hervorgehoben hatte, weihte Geh. Rath Boeckh 
dem unſterblichem Ruhme der beiden re be⸗ 
geiſterte Worte und ſprach der Profeſſor Blume aus 
Bonn den berühmten Gelehrten Dr. Haſe aus Paris 
an. Profeſſor Hafe dankte in gerührten, der Mehr⸗ 
zahl der Gäfte leider unverſtändlich gebliebenen Wor⸗ 
ten. Die Toaſte und das ausgeſucht ſchöne Programm 
der Feſtmuſik hielten die Geſellſchaft in gehobener Stm⸗ 
mung und ließen das Ende des Diners faſt unbemerkt 
herannahen. Heute Abend findet in den academifchen 
Roſenſälen der Feſtbau ſtatt. 

Es walte ein heiterer und möglichſt ungezwunge⸗ 
ner Ton, und Alles ſchien ſich beſtens zu amüſiren. 
nicht fo lobend wurde das offickelle Feſt des erſten und 
des zweiten Tags beurtheilt; mehrere Redner, die wohl 
auf die größte Beachtung Anſpruch zu machen haben, 
konnten vor lauter Geräuſch und Fideutät ihr Sprüch⸗ 
lein nicht zu Ende bringen, ja Einzelne mußten ſich 
„ungeſprochen“ wieder niederſetzen, und mehr als ein 
ſchöner Gruß von Abweſenden verhallte auf dieſe Weiſe 
faft ganz ungehört. So wurde uns namentlich auch 
mit dem lebhafteſten Bedauern mitgetheilt, daß Julius 
Moſen in feinem qualvollen körperlichen Zuſtande do 
ſeiner unvergeßlichen alma mater mit Dankbarkeit und 
Sehnſucht gedacht habe, daß aber fein herzlich weh⸗ 
muthvoller Gruß, den er durch Freundesmund über⸗ 
bringen laſſen wollte, leider nur von einem engern 


die ausgezeichnetſte Aufnahme gefunden hat. 

Der dritte Tag des Jubelfeſtes ſah früh 10 Uhr 
abermals einen langen Zug, und zwar ganz in der 
Ordnung des vorhergehendes, durch die Stadt nach 
der Collegienkirche ſich bewegen, wo die feierliche — 
lung der Ernennung ausgezeichneter Männer zu Ehren⸗ 
Doktoren von Seiten der vier Facultäten erfolgen ſollte. 
Der Actus dauerte ſehr lange; jeder Decan ſprach ſo 
lange, als ob er heute ganz allein zu reden hätte. 

Den Schluß und in gewiſſer Beziehung den Glanz⸗ 
punkt des ganzen Feſtes bildete der große allgemeine 
Commers, welcher am Dienſtag Nachmittag im „Para⸗ 
dieſe“ abgehalten wurde. Eine fo koloſſale Menſchen⸗ 
menge, wie zu dieſem Schauſpiel, hatte der weite 
Raum der Feſthalle mit ihren ſchönen Umgebungen 
doch noch nicht gefaßt. Der Eingang zu der Halle 
war mit einem ſchön gemahlten Bild von Marterſteig 
in Weimar geſchmückt: Johann Friedrich der Groß⸗ 
müthige, aus der Gefangenſchaft zurückkehrend, wird 
in der Nähe von Jena von den Studenten empfan⸗ 
gen, wobei er die unvergeſſenen Worte ſpricht: „Sieh 
da, Bruder Studium!“ Unüberſehbar war die auf⸗ 


ch und abwogende Menſchenmaſſe, und es dauerte eine 


gergume Zeit, bis das auf erhörter Tribüne thronende 
Präfiviat-Gomite, ſowie die Präſides an den einzelnen 

afeln durch ihr lautes ad loca etwas Ruhe und 
Ordnung in die chaotiſchen Maſſen brachten. Bald er⸗ 


räthlich, wenn es ſich um ſchlecht ausgebeutete, ſchlecht 
unterhaltene Liegenſchaften handle, deren Verbeſſerung 
große Unkoſten mache, oder in Fällen, wo das Ein⸗ 
kommen von den Gütern den Armen-Bedürfniſſen nicht 
genüge und eine Umwandlung in Staats renten die 
Deckung des Defieits verſpreche; in ſolchen Fällen ſei 
es Pflicht des Präfecten, auf Umwandlung der Güter 
in Renten zu dringen. Handle es ſich dagegen um 
gute, einträglich betriebene Liegenſchaften, d 
Zukunft mehr und mehr Einnahme verſprächen, oder 
um Güter, die von ven Gebern als unveräußerlich 
bezeichnet worden, ſo müſſe es den Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchüſſen anheimgeſtellt bleiben, je nach den Verhält— 
niſſen zu beſchließen. 

Nach der „Morning Poſt“ wird Marſchall Pe 
liſſier nächſtens eine Verwandte der Kaiſerin Eugenie 
heiraten. 

Man verſichert, die italieniſchen Regierungen ſeien 


gen London verlaſſen habe. 

Lord Stratford de Redeliffe iſt am 14. d. 
in Konſtantinopel angekommen und hat ſeine Aufwar⸗ 
tung beim Sultan gemacht. 


Wien, 22. Auguſt. In Ihrer Zeitung vom 
geſtrigen Datum wird mit beredten Worten das Un⸗ 
recht geſchildert, das der Pforte durch die Unterſtützung 
der montenegriniſchen Pläne — Pläne ſoweit es den 
Häuptling, Wälzung in Blut und ſchmutzigen Lüſten, 
ſoweit es das Volk betrifft — geſchehen iſt und noch 
geſchieht. Im „Journal de Conſtantinople“ vom 14. 
Auguſt wird nicht in ſo kräftigem, ſondern mehr in 


elegiſchem Tone die traurige Thatſache beſprochen, daß If 


man der Pforte, ihren Feinden und den Stiftern der 
Unruhen gegenüber, die Hände bindet, und ſie doch 
eben dieſer Unruhen wegen anklagt. Der merkwürdige 
Artikel geht einzeln die von ruſſiſchen, griechiſchen und 
belgiſchen Blättern gegen die Pforte geſchleuderten Be: 
ſchuldigungen durch. Erwähnend das Unglück, welches 
kürzlich dem ſich jetzt wieder ſehr wohl befindenden Ge⸗ 
neralconſul Fonblanque in Belgrad wiederfuhr, erin⸗ 
nert es daran, was in den Feſtungen aller Länder 
Sitte, wenn auf den Anruf einer Schildwache nicht in 
entſprechender Weiſe geantwortet wird, und daß na= 
mentlich noch vor Kurzem in Frankreich ein Ausländer 
von einer Schildwache erſchoſſen wurde, weil er das 
Qui vive? nicht verſtand, nicht darauf zu antworten 
wußte. In Bezug auf die Inſel Candia hebt das 
„Journal de Conſtantinople“ hervor, daß ſich die gan— 
zen den Türken Schuld gegebenen Unthaten darauf re⸗ 
duciren, daß zwei Türken von Griechen ermordet wor— 
den ſind. Die Unruhen in der Herzegowina, welche 
beigelegt ſind, und in Bosnien, die zum Theil noch 
fortdauern, ſchreibt das Journal, mit Recht wie wir 
wiſſen, Montenegro als dem Centrum und Heerd 
der Umtriebe zu, gegen welches aufzutreten man der 
Pforte verwehrt. Nur leiſe aber wagt das „Journal 
de Conſtantinople“ darauf hinzudeuten, wer die „Gäh⸗ 
rung“ in Montenegro unterhalte. 


O Mailand, 20. Auguſt. Seit der Rückkehr 
Sr. kaiſerl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Max nach 
Monza thut ſich eine bemerkbare Rührigkeit der Be⸗ 
hörden nach allen Seiten hin kund. Wie das bekannte 
Circular den Beamten mit Präciſion und würde: 
vollſter Sprache die in Ausübung ihrer Pflichten ein⸗ 
zuhaltende Linie vorgeſchrieben und der Herr Statt⸗ 
halter Baron Burger als Präſident der für Ausglei⸗ 
chung des Steuerſatzes erwählten Specialcommiſſion die 
nöthigen Vorarbeiten derart beſchleunigt, daß ſich ſchon 
morgen die Deputirten der beiden Gentral-Gongregatio- 
nen zur erſten Sitzung vereinigen können, fo iſt ande⸗ 
rerſeits der Gemeinderath bedacht, die lange gehegten 
und ſo eben von Sr. kaiſ. Hoheit approbirten Projecte, 
welche durch Straßenerweiterung auf die Verſchönerung 
der Stadt abzielen, zu verwirklichen. Dieſer Entſchluß 
bezieht ſich vorerſt auf einige von der Piazza des Doms 
ausgehende Straßen. Bald darauf werden die Arbei⸗ 
ten zur Herſtellung eines geräumigen und ſtattlichen 
Platzes um das Theater alla Scala in Angriff genom⸗ 
men werden. Der baufällige Zuſtand der dort liegen⸗ 
den Gebäude und die zum Tyeile in jenem Viertel 
bereits begonnenen Demolirungen läßt dieſes recht eigent⸗ 
lich jetzt den hiſtoriſchen Namen der „Case rotte“ ver: 
dienen, den die anliegende Straße ſeit Jahrhunderten 


Brehm auf einmal anfingen, gemüthlich arabiſch du 
plaudern, — der elch Braiſted uns Bar⸗ 


Freude der großen und 


benachrichtigt worden, daß Mazzini feit einigen Ta- |} 


führt. Die Giardini ne; der Stolz und di 
und kleinen Welt Mailands, erhal⸗ 
ten mit Nächſtem eine elegante, gegen jeden Wechſel 
der Witterung ſchützende Bedeckung durch ein Zelt, 
deſſen Anfertigung nahezu vollendet iſt. — Durch Al⸗ 
lerhöchſten Entſchluß können von jetzt ab alle für das 


ſtädtiſche Muſeum beſtimmte, dem Naturreich angehö⸗ 


ri 1 mie, de 
die für die ge Gegenſtände zollfrei eingeführt werden. 


Auch in den benachbarten Gegenden Piemonts, wie 
in Acqui und anderen Orten, hat ſich eine fo fabel⸗ 
aft große Menge von weiß⸗röthlichen Schmetterlingen 
gezeigt, daß fie wie ein Heuſchreckenſchwarm ganze 
Flächen bedeckten und ſtellenweiſe durch Einſchleichen 
in die Kleider und ihre Unzahl in ſo weit beläſtigten, 
daß fie am Weitergehen hinderten. In Galizien herrſcht 
der Volksglaube, daß ein an Kohlweißliegen reiches 
Jahr für reiche und vorzügliche Milch und Sahne ein 
überaus günſtiges Prognoſtikon ſtelle. In dieſer Be⸗ 
iehung wäre den Sarden Glück zu wünſchen zu dem 
Phänomen der unzähligen Sommervögel. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


24. Auguſt. Se kaiſerl. Hoheit der 

Herr Erzherzog Franz Karl haben 
als Protector des Museums Francisco Carolinum 
in Linz, dieſer Anſtalt abermals einen Beitrag von 
100 Fl. geſpendet. 

Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog⸗Generalgouverneur Ferdinand Mar haben die 
Pläne bezüglich der Anlegung und Erweiterung meh⸗ 
rerer Hauptſtraßenzüge in Mailand genehmigt. In 
derſelben Stadt find auch die naturhiſtoriſchen Gegen: 
tände, welche für das ſtädtiſche Muſeum beſtimmt 
ſind, von der Entrichtung jedes Zolles befreit. 

Auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters Dr. Rit⸗ 
ter v. Seiller hat der Gemeinderath den Beſchluß 
gefaßt, den mittelloſen Eltern jener ehelichen Kinder, 
welche am 21. Auguſt geboren wurden, ein Taufge⸗ 
ſchenk von 400 fl. erfolgen zu laſſen. 

Das Infanterie = Regiment Nr. 19, welches jetzt 
den Namen „Kronprinz von Oeſterreich“ führt, zählt 
zu den ungariſchen Regimentern und hat ſeine Haupt⸗ 
werbsbezirks⸗ Station in Raab. Es wurde errichtet 
im Jahre 1734 und war deſſen erſter Inhaber Mar⸗ 
ſchall Graf Palffy, dann folgte 1773 Generalmajor 
Graf Richard d' Alton, 1786 Marſchall Freiherr Als 
vinzy, 1812 F.⸗M.⸗L. Prinz Heſſen Homburg, 1839 
Marſchall Landgraf Philipp Heſſen⸗Homburg und 1847 
der kürzlich verftorbene F.⸗Z.⸗M. Fürſt Karl Schwar⸗ 
zenberg. 

Der k. k. Internuntius FMe. Freiherr von Pro⸗ 
keſch⸗Oſten iſt geſtern nach Iſchl abgereiſt. 

Der k. k. Bundespräſidial⸗Geſandte Herr Graf 
Rechberg iſt geſtern von Frankfurt auf ſeiner Be⸗ 
ſitzung in Kettenhof eingetroffen und wird morgen von 
dort nach Wien kommen. 


Se. Excellenz der hochw. Erzbiſchof von Freibur 
im Breisgau, err Sera v. Vicari, traf sr 


14. d. in Bogen ein und ſetzte — der S6jährige Greis 
— zu Fuß den Weg bis Unteratzwang fort. 

Der Herr königlich greichiſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter Simon Freiherr 
v. Sina bat ans Anlaß des hochbeglückenden Ereig⸗ 
niſſes der Geburt des durchlauchtigſten Kronprinzen 
dem Miniſter des Innern einen Betrag von 10,000 
Gulden EM. B. V. mit der Widmung übergeben, 
daß hievon a) 2000 fl. dem Frauen⸗Verein zur Grün⸗ 
dung und Erhaltung von Arbeitsſchulen für arme 
Mädchen; b) 2000 fl. dem Schutz⸗Verein für verw ahr⸗ 
loſte Jugend; e) 2000 fl. dem vom Vereine des heil. 
Vincenz Paul gegründeten Vicentinum; e) 2000 fl. der 
Verſorgungs⸗Anſtalt für erwachſenene Blinde; d) 2000 
fl. dem k. k. Taubſtummen⸗Inſtitute zugewendet werden. 
Dieſer hochherzige Wohlthätigkeits-Act wird mit dem 
Ausdrucke des wärmſten Dankes und mit dem Beifü⸗ 
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe reich⸗ 
lichen Spenden gleichzeitig ihrer Beſtimmung zugeführt 


werden 
Deutſchland. 

Ueber den Tag der Abreiſe der britiſchen Ma⸗ 
jeſtät von Babelsberg iſt zur Zeit noch keine ganz 
feſte Beſtimmung getroffen worden. Am 26. d. M. 
begeht der königliche Hof das Geburtsfeſt Sr. k. H. 
des Prinzen-Gemals durch ein Diener im weißen 
Saale des hieſigen k. Schloſſes, zu welchem 1400 


baren immer von Neuem verſichert, d i ſei die 


lich, gerade noch zur 
Landesvater“ . Ven 


eihen der Zecher verließen, verſicherte 
ch ſofort einen 


Wermiſchtes. 


** 1 7 f { 
„Die „Brünner Ztg.“ bringt folgendes gelungene Chrono» 
ſtichon auf die Geburt des erlauchten — — 


DELIGIAE ET AMOR AVSTRIAE ORESCAS! 


— — 


Einladungen erlaſſen worden ſind. Eine Parade wird 
hier in Berlin wohl nicht ſtattſinden, eben fo dürfte 
von einer Gala⸗Oper wahrſcheinlich Abſtand genommen 
werden. A 

Ihre Majeftäten der König und die Königin von 
Preußen werden, wie der Berliner Correſpondent 
der „H. Bh.“ ſchreibt, am 31. d. M., alſo erſt nach 
der Abreiſe der Königin Victoria, nach Sansſouci zu⸗ 
rückehren und fi don dert zu Anfang September 
gleich nach Erdmanns dorf begeben, ohne ein Seebad 

n. g . 

2 bee ſich Se. königl. Hoheit der Prinz Carl 
von Preußen zur Inſpicirung des Bundes-Contingents 
nach Wien begibt, dürfte Se. k. H. Prinz Albrecht 
nach Warſchau gehen, um dem dortigen zehntägigen 
Manöver der ruſſiſchen Truppen beizuwohnen, da der 
Prinz von Preußen durch die gleichzeitigen Manöver 
in Schleſien abgehalten wird, der an ihn wiederholt 
gerichteten dringenden Einladung des Kaiſers von Ruß⸗ 
land Folge zu leiſten. Zu den Manövern in Schleſien 
werden daſelbſt zahlreiche fremdländiſche Offiziere er⸗ 
wartet. Namentlich iſt auch eine anſehnliche Zahl tür⸗ 
kiſcher Offiziere angemeldet worden. 

Der öſterreichiſche Vertreter am königl. preußiſchen 
Hofe, Baron v. Koller, machte am 21. d. einen 


fen wäre. 
Spanien. 


Berichten aus Madrid, vom 17. Auguſt, zufolge 
wurde Befehl ertheilt, ſo raſch als möglich 2000 Mann, 
nämlich 1600 Mann Infanterie, 200 Mann Kavalle⸗ 
rie und 200 Mann Artillerie, zur Einſchiffung nach 
den Colonieen bereit zu halten. Sie ſollen zwiſchen 
dem 1. und 10. October zu Cadix eingeſchifft werden. 

Die „Epoca“ meldet, daß die Regierung vor den 
Wahlen ein Manifeſt über ibren Verwaltungsgang er⸗ 
laſſen wird. — Dem Vernehmen nach wird der Hof 
dennoch Ferrol beſuchen. 


Großbritannien. 


21. Auguſt. Lord Stanley hat, wie 
a d neuen indiſchen Rathskommer eröffnet, 
daß fie, fo wie früher die oſtindiſche Compagnie, ihre 


alten werde; er ſelbſt werde den Sitzungen gelegent⸗ 
irn als gpräfident beiwohnen. — Herr Edwin Jung 


kannt gewordene Advokat, bewirbt ſich um den Par⸗ 
Re, 2 = 
linſons Aufnahme in die indiſche Karben “ 
iſt. Er bielt dort am Donnerſtag eine Anſprache 4 
die Wähler. — Lord und Lady N ſind ge⸗ 
“ 2 e in = 
kommen. Wie die „Poſt“ meldet, wird — — 
mit ſeiner Gemahlin in den nächſten Tagen der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt einen Beſuch abftatten. — Der 
kürkiſche und der amerikaniſche Gefandte hatten geft 
ſche Beſprechungen mi e hatten geſtern 
amtliche 3 gen mit Lord Derby in Downing⸗ 
Street. — Im Handels⸗Miniſterium iſt eine Depeſche 
Lagos eingetroffen mit der 
nr * der König und die Häuptlinge von 
iu Folg⸗ wie die Corporationen der genannten Stadt 
8 ihre einer mit ihnen geſchloſſenen Uebereinkunft, 
früher rn Lagos, Abeckuta und den Küftenftädten 
geübten Handelsmonopole verzichtet haben. — 


Bridgtown, die Hauptſtadt von Barbadoes, iſt, laut 
Privatbriefen vom 26. Juli, abgebrannt. 


Der ſchlaue Irländer, welcher eine Zei 
dem N Alexander Karl ee 
ſich für einen Italiener ausgab, die geſammte engliſche 
Preſſe mit feinen Berichten über nie ſtattgehabte „ita⸗ 
lieniſche Conferenzen“ hinters Licht führte und auf die 
Anklage des Blattes „Star“ hin wegen Geld-Erſchwind⸗ 
lung zu einjährigem Gefängniß verurtheilt wurde, iſt 
dieſer Tage eines anderen Vergehens wegen zur Re⸗ 
chenſchaft gezogen worden. Das Gericht hat ihn näm⸗ 
lich des Verbrechens der Bigamie ſchuldig befunden 
und eine vierteljährige Haft (penal servitude) über ihn 
verhängt. Karl Borromeo, der eigentlich — wenig⸗ 
ſtens ſo glaubt man — Charles Thucker heißt, iſt ein 
noch junger Mann. Er hat ſein längerer Zeit ein Ge⸗ 
werbe daraus gemacht, junge Damen unter dem Ver— 
ſprechen der Ehe zu verführen und auszuplündern. Ir⸗ 
länder und Italiener in einer Perſon zu ſein, war ihm 
nicht genug. Seiner zweiten Frau ſtellte er ſich als 
Franzoſen dar und nannte ſich Emile de Saint-Hilaire. 
Als vielſeitig gebildeter Mann erwarb er ſich eine Zeit 
lang ſeinen Lebensunterhalt dadurch, daß er Vorleſun⸗ 
gen über Elektro⸗ Biologie hielt. 

In Wool wich iſt eine chineſiſche Trophäe ange: 
7 eine gewaltig ausſehende meſſingene Belage⸗ 
rungskanone, 8 Tonnen ſchwer, faſt zweimal fo groß 
wie 1917 Aicher 68pfünder und mit einer Bohrung 
von 12% Zoll Durchmeſſer. Sie iſt vernagelt und 
ſoll in Windſor aufgeſtellt werden. 


Italien. 
Die „W. 3.“ erzählt von dem Turiner Abgeord⸗ 
neten folgende Haraktiriſtiſche Geſchichte: Herr Brof⸗ 


ſchreiten raſch vor und ſind ſchon ſo weit gediehen, daß 
der Weg für die Eiſenbahnzüge einſchließlich der Ki: 
terwände bis zur Strombälfte in den ift eben: 
vollendet wurde. — wi. für 55 e de ir 
alls ſchon zum größtentheile gelegt, : 
fen Monat die . Hälfte — Brücke a 
fein wird. Man hofft vielfach, daß der Uebergang 
fon im Winter 1859/60 erfolgen kann. 
Frankreich. 21 
aris, 21. Auguſt. Man erwartet 15 nkunft 
des Kaiſers in St. Cloud noch heute. Prinz Napoleon 
if eftern Abends aus ber Schweiz zurückgekommen, 
Ma er feiner Erholung wegen gereift war. — Man 
daß in der Bretagne der Umlauf einer Bittſchrift 
— ereitet werde, in welcher man darauf antragen 
will daß der Kaiſer dem kaiſerlichen Prinzen den Ti⸗ 
fel „Herzog von der Bretagne beilege. — Von der 
Altersclaſſe von 1857 haben 17,922 conſcriptionspflich⸗ 
tige junge Leute ſich mit 1800 Francs von dem Kriegs⸗ 
dienſte losgekauft und ſomlt 32,259,600 Fres. in die 
Dotationskaſſe der Armee gezahlt. Durchſchnittlich trug 
jedes Departement hierzu 375,000 Fred. bei. — Aus 
England ſchreibt man: „Von allen Seiten, in Alder⸗ 
ney, Guernſey und Jerſey wird fortwährend gerüftet, 
und die Fortifications = Arbeiten find ſehr ſtark. Die 
Lords der Admiralität befinden ſich in dieſem Augen⸗ 
blicke in Alderney und drängen dort die Arbeiten Im 
Hafen vorwärts. In Guernſey werden die 32pfündi⸗ 
gen Kanonen durch 68pfündige erſetzt, mit rer 
Worte: man antwortet auf Cherbourg durch . 
liche Grüße wie durch Vorſichtsmaßregeln.“ — — 5 
Kaiſer hat das Bisthum von Rennes zu einem Hi 
bisthum erhoben; bisher hatte die Diöceſe von Sei 
nes unter dem Erzbiſchofe von Tours geſtanden. 7 
dem weſentlich religiöfen Character, welchen die — 
ferreife hatte, konnte fie nicht durch eine paſſen of 
Maßregel beendigt werden. Der nunmehrige Erzbiſ 
von Rennes iſt Hr. v. Saint⸗Marc, und einer von 
jenen clericalen Notabilitäten, welche ſich Anfangs einen 
anderen Beruf gewählt hatten. Daß der Kaiſer in der net, 0 N 
Bretagne freundlich empfangen worden iſt, unterliegt — Mazzini des Wortes, hatte zwei Bände eines 
keinem Zweifel, und es wäre dies auch ohne die Mit⸗ 5 x : „Miei tempi“ betitelt erſcheinen laſſen. Wer 
wirkung der Behörden und des Clerus der Fall ge — — dem Inhalt zweifeln? Syſtematiſche Läſte⸗ 
weſen. Der Correſpondent des officöfen „Weſſoger Zwack. „ggöttichen und menfchlicen Autorität it ene 
ſchließt einen Bericht mit dieſen Worten: ueberall Leser, ‚die en haſſet ihr mehr?” frägt der Autor ſeine 
royaliſtiſche Erinnerungen, überall Erinnerungen der] ” 80 2 ie Geiſtlichen oder die Soldaten. Ich glaube, 
weißen Fahne, des alten Bretagniſchen Glaubens, — — beſten, beide Stände gleich ſtark zu haſ⸗ 
überall unfreiwilliges Staunen über Alles, was ſich "fen. as iſt ungefähr der nach unendlichen Varia⸗ 


n für öſterreichiſche Wäh⸗ſſich auch feine Nes iginalität feines ganzen 
. es — wache bezüglich der Stempelbe⸗ Treibens Wegen, lee e = r Bromiotion Ane 
— 3 wie bei der Gonvenfione- Münze a auf nch Abhandlung vor, worin er den 5 
rag 45 kr. . aber wer⸗ macht, auf Actien ei llen Regeln der Diätetik entſprechende 
lle der Marlen zu 3, 6, 10, 15, 30, g A en eine allen Rege 
im a een 10 Ei 15 1 10 alen ale daher 9 e d Speiſeanſtalt für Kranke, Geneſende und Geſunde zu 
Die . g i 3 
%%% Ta | rende Grah i Batı) en ag Shin 
1 
entleerte Tr eh d. gegen 0 7 en heftige Sturm. 50.000 fl. gemag! es Volksſchulunterr 
DEREN ſchleud te Gi R en . Taubenciern mit jo] , Der ehemalige teußiſche Poſterpedient Waſſerkein, weils 
wind ene % Folder Maße, daß Dächer von den Häu⸗ der lauch in der Maste eines Poſtcommiſſärs die 5 ar 
CC 
ümmert wurden. anche Perſonen wurden in ihren 7 7 en 18. d. im Gefän 
nungen ven den — — Me res. aun in K Schwindſucht igte Schauſpielergeſell⸗ 
Dr n , de eb un nem de den ae Lene 
as Ci 1 R z iel auf, ed. N fi aft an: 
— Der Neuf ie en iſt Sen bedeutend ausgetrock⸗ — digt woe, vielleich eben deshalb, weil es micht deen Theil⸗ 
nel. An vielen Stellan Die r nne ans ge eines gro. 
87 — bene nne hehe — — sam. — zen Drama's e Wa er 87 Vorhange mit 
ren, und wo : 2 i i ie Primadonna hin Be i 
bee eg Gopig pee ber 3850 f eier in J f 5 nicht dem Theater-Liebhaber) duch den en 
7 1 e * 3000, wobei die größte e e weichen die Dam — — —— * . — Gegenſtoß er⸗ 
nen i chnet it, welche von den benachbart n biderte, der ſede alsbald mit einem ſo kr Die Anhän⸗ 
nten nicht gerechne ö arten Uni⸗ wider e weitere Replik überflüffig machte, 
Star. kamen und bei den Jenenſer Commilitonen wohnten er beider Parteien belheili 9 dem Gefecht, welches 
verhält Neſtor und Senior der ganzen deutſchen Studenten bald ein ſehr lebens unt e war. Die 
Michael Schmerbach, bekannt unter dem Kneipennamen] Kämpfenden, nach der Mode aus 1 18. Jahrhundert gekleidet, 


ſchaft, = 1 r bereits ſeit 1843 die Univerfität Würzburg fre. ſchlugen ſich mit ſol egen ſich derart ihre 
gane, Dale Bat endlich aufgchör Sue ji fein, am ee ee dag des yergugte Dubltim, med, Höre und 


virt. „Bachel ( bekannt, Verfa i iſtiſcher Ger hatte, ertönte der all 
nge „Die e e e Ener a n. Sg, len e 

3 ihm ſelbſt ausgeführten Holzſchnitten illuſtri s a anne kam fo weit, daß die 
— baadlzt ang Malt, und als PR verfertigt er Uihrer höchſten Roth, — 2 im him 


beute ereignet.“ Was die alten Geſchlechter in der 
Bretagne betrifft, ſo nennen die Berichte keines, das 
bei den verſchiedenen Feierlichkeiten repräſentirt gewe⸗ 


tionen immer wiederkehrende Refrain. Zur Herausgabe 
des dritten und letzten Bandes wurde eine Subſcrip⸗ 
tion veranſtaltet und unter den Subſcribenten finden 
ſich ſämmtliche Namen der gegenwärtigen Miniſter 
Piemonts. Ob ſich das Cabinet alle Rathſchläge des 
Verfaſſers zu Gemüthe führen und ſich nicht blos mit 
der Verfolgung des Clerus beruhigen, ſondern auch die 
Armee auflöſen wird, möchten wir doch bezweifeln. 
Brofferio iſt billig und nimmt inzwischen den guten 
illen und die Pränumerationsgelder für die That. 


Aus Aleppo vom 31. Juli wird gemeldet, daß 
die Nachrichten von Candia und Dſcheddah dort eine 
dumpfe Aufregung hervorbrachten. Beunruhigende Ge⸗ 
rüchte verbreiteten ſich, die Türken, welche dort übri⸗ 
gens zehnmal ſtärker als die Chriſten, bewaffneten ſich, 
und es fehlte nicht an B N 
der Energie Kiamy Paſcha's die Gemüther zu bes 
ſchwichtigen, einige beſonders vorlaute Unruheſtifter, ſo⸗ 
wohl Türken und Chriſten, wurden verhaftet und der 
Waffenverkauf verboten. 

Aus Alexandrien, 


Doch gelang es 


5. Auguſt wird geſchrieben. 
In Kairo wie hier haben währene des kurban bai- 
ram Verhaftungen ſtattgefunden, zahlreiche Patrouillen 
rend dieſes muſelmänniſchen Feſtes die 
ſonſt gebräuchlichen Proceſſionen wur⸗ 
anz unterſagt, oder wie hier, nur auf 
e Stadtviertel beſchränkt. Alles dies 
g befürchteter Unruhen. Einzelne Aus⸗ 
ſtraft. Am zweiten Tage des 
Araber bei dem ruſſiſchen Generalcon⸗ 
feuerte nach der auf derſelben wehen⸗ 
den Flagge einen Piſtolenſchuß ab; der Araber wurde 
an demſelben Tage ſechs 


Sitzungen im Oſtindiſchen Haufe in Leadenhall⸗Street 


Prozeß Bernard auch im Auslande be: durchzogen wäh 
Stadt, und die 


den entweder g 


zur Vermeidun 
brüche wurden ſofort be 
Feſtes fuhr ein 
ſulat vorbei und 


ſofort ergriffen und noch K 
Monate auf die Galeeren geſchickt. 
Diener eines chriſtlichen Kaufmanns erwiderte der Frau 
desſelben auf einen ihm gegebenen Befehl: „Was 
willſt Du, Chriſtin, in vierundzwanzig Stunden ſind 
Euch doch Allen die Köpfe abgeſchnitten.“ Auf die 
Anzeige des Mannes wurde der Araber eingezogen und 
lebenslänglich auf die Galeeren geſchickt. In Kairo 
ſind auf Befehl des Vicekönigs am Tage vor Anfang 
des Feſtes fünf verhaftete Scheichs auf der Citadelle 
hingerichtet worden; der Polizeidirector, welcher ſich 
nicht energiſch bewieſen wurde abgeſetzt und ein ande⸗ 
rer Paſcha an ſeiner Stelle ernaunt. Me 
ſchee in Alexandrien iſt geſchloſſen; man ſagt, weil in 
derſelben Waffen gefunden worden. 

Gurkaführer Oſchung Bahadur hat der eng: 
8 eine Anzahl Briefe zugeſtellt, die er 
— in Audh gewechſelt 
we 

nd als den une N | 
Sonne der Gerechtigkeit, die Blume des Verſtandes ic.“ 
Trotzdem ſpukte unlängſt in Lacknau (nach dem Bom⸗ 
bay⸗Correſpondenten der Times) das Gerücht von ei⸗ 
nem Einverſtändniß zwiſchen der Begum (der Mutter 
des Königs von Audh und dem Nipauleſiſchen Groß⸗ 
kreuzritter vom Bathorden. 
ihr ſeinen Beiſtand ganz gewiß zugeſagt und Arm in 
Arm mit ihm werde die Exkönigin von Audh noch 
einen letzten Kampf für ihren Thron wagen. 


WKuſtralien. 

Der „Moniteur de la Flotte“ hat Nachrichten aus 
Neu⸗-Caledonien bis Ende April. Coloniſten zählt 
man etwa hundert in Ti⸗Uaka, Ranala, Port⸗de⸗France 
und auf der Fichten⸗Inſel. Auf dieſer Inſel befindet 
ſich eines der Haupt = Etabliſſements der Miſſionäre; 
die ſieben anderen Niederlaſſungen liegen auf der In⸗ 
ſel Neu⸗Caledonien ſelbſt zu Ti⸗Uaka, Taro, Posbo 
auf der Oſtküſte, und Belep, einer kleinen Inſel im 
Norden, zu Port⸗de⸗France im Weſten, und endlich auf 
zwei kleineren Inſeln ſüdlich von Neu⸗Caledonien. 
Die Miſſion von La Conception, drei Stunden von 
Port⸗de⸗France, iſt aus Katechumenen aus den verſchie⸗ 
denen Theilen der Inſel gebildet; ſie zählt mehr als 
400 Eingeborene. Dieſe Bevölkerung, welche unter 
Leitung des Paters Rougeyron eifrig der Bodencultur 
obliegt, iſt den Franzoſen ſehr ergeben und ſtets zur 
Verfolgung irgend eines Mörders oder Plünderers be⸗ 
reit, der in die Wälder der Gebirge im Innern flüch⸗ 
Die Soldaten und Matroſen legten bereits eine 
Straße von Port⸗de⸗France nach La Conception an. 
Die Miſſion zu Posbo iſt in einem nicht minder ge⸗ 
deihlichen Zuſtande. Wie alle Völker Oceaniens, ſind 


e ſank und den Schutz der Polizei anrief. 
Da erſchienen mit einem Male zwei Abiheilungen Wachen auf 
der Bühne und bemühten ſich, die wüthenden und ſchnaubenden 
en. Nehmt Alle gefangen! ſchrie ein Anführer 
Bei dieſen Worten ſchlugen ſich die zwei feindlichen 
einer Fahne, ſtürzten vereint auf die Wa⸗ 
eſe von der Bühne, und der Kampf erneu⸗ 
nunmehr aber in drei Parteien. Endlich bequemten ſich 
enden, theils ermüdet durch die langen und angeſtrengten 
theils aus Furcht vor der Einmiſchung der bewaffneten 
u einem Waffenſtillſtand. Der Director bezahlte um der 
e ein Ende zu machen, an alle jene Zuſchauer, welche nicht 
genug des Schauſpiels erhalten zu haben glaubten, das Legegeld 
und die Vorſtellung war beendet. 

ger Unfall hat den geſchätz 
ichner, welcher mit feiner Familie einen Ausflug nach 
ſtein unternommen hatte, betroffen. 
die Familie nach dem Ulley⸗Ste. Die Hitze wa 
ewitter ſtand über den Häuptern der Luſtw 
des See's befindet ſich ein Steg, welcher ein iſt 
Waſſer in den See hineinläuft; dieſer Sieg 
rch eine erhöhte Mauer eingefaßf- 
die durch Gewitterlufte 
d gaben ſich einem lei = 
n blühend ſchönes Madchen 

s rühmlichſte bekannt. 


nimt einen Seſſel, placirt dieſen @ 
auf demſelben nieder. Vertieft in 
und ſtets weiter, bis endli 
Mauer gelangen, und fo 


des Waſſers erhöhte 


Die große Mo⸗ 


mit den Häup: 
ſchildern Engla 


Dſchung, hieß es, habe 


Publikum auf die Knie 
Helden zu trennen. 


chen los und jagten di 


ten Kapellmeiſter 


Von Eutin aus bega 


am Ufer nieder un 


rblick zu gewinnen, 
Mauer, und läßt fi 

schaft, rückt fie weiter 
Würzburg. zum Doctor der Medicin promo⸗ nichts ſah, feine Neugierde von Sekunde zu Sekunde wachſen 


de er in N I a N 5 
17. d. wurde e (nicht zu verwechſeln mit Bacherl, dem Cherus⸗] fühlte. Nachdem die Neugiede den Culminationspunkt erreicht winden bewahrte: die 


rderblichkeit des Sturzes. D 
Lachner faßt ſich 


* 4 

allgemeine Ruf: „den Vorhang hinauf!“ Nie 
5 u Grbitterung eine 

auf der Bühne mit 1 Se des Abends in 


er Königin, vor dem weh, die Worte 


auch die Neu ⸗ Caledonier außerordentlich träg. Im 
Allgemeinen trägt die Erde, was ſie bedürfen, faſt obne 
ihr Zuthun. Auf Neu⸗Caledonien fordert der Boden 
allerdings etwas mehr Arbeit, als auf den polyneſiſchen 
Inſeln, und die Kanaks ſind in der That etwas flei⸗ 
ßiger, als die anderen Inſulaner der Tropen. Sie 
fangen bereits an, Tauſchhandel mit den Fremden zu 
treiben, oder ſie verkaufen ihre Producte für „10 Sous“ 
und „5 Franken“, wie ſie ſie nennen und ſehr gern 
haben. Die Hauptmünze aber noch immer Pfeife und 
Tabak. Alles raucht, Kinder und Greiſe, Frauen und 
Mädchen. 


Amerika. 


Die bis zum 7. Auguſt in New⸗Pork eingegange⸗ 
nen Nachrichten aus Mexico lauten im Ganzen gün⸗ 
ſtig für die Sache der Conſtitutionaliſten; die Zuloaga⸗ 
Partei hatte verſchiedene Niederlagen erlitten, worunter 
als beſonders wichtig die Miramon's zu betrachten iſt, 
der nach dem Tode Oſollo's als der Oberanführer der 
reactionären Truppentheile anzuſehen war. Andererſeits 
hatte Puebalita, einer der conſtitutionellen Generale, 
gegen Cobos, in der Nähe von Celaya, eine Niederlage 
erlitten und war, dem blutigen Character gemäß, den 
der mexicaniſche Bürgerkrieg jetzt angenommen hat, 
nebſt mehreren anderen, die den Regierungstruppen in 
die Hände gefallen waren, erſchoſſen worden. Vi⸗ 
daurri befand ſich noch in San Luis Potoſi, er beab- 
ſichtigte aber, 2000 Mann gegen Guanajato zu ent: 
ſenden und 4000 Mann ſollen am 12. Juli den Zug 
gegen die Hauptſtadt Mexico antreten. 


Local und Provinzial ⸗Nachrichten. 


Krakau, 25. Auguſt. Das Concert des Fil. Charlotte v. 
Tiefenſee ſindet Morgen Abends 7 Uhr im Caſinoſaale an 
den Planten ſtatt. 

Es heißt, daß die Eigenthümer der Tlumaczer Fabrik 
zu eigener Benutzung einen Remorqueur aufftellen wollen, und 
daß ſie ſogar ſchon Schritte gethan haben, um von Seiten der 
ruſſiſchen Regierung gewiſſe Zollerleichterungen zu erlangen. 

— Das vielbeſprochene Project der Errichtung der Dampf⸗ 
ſchifffahrt auf dem Dnieſter, ſchreibt ein Lemberger Corre⸗ 
ſpondent des „Czas,“ rückt der Ausführung immer näher. Noch 
zur Zeit der letzten Anweſenheit des Fürſten Sapieha in Lemberg 
hat ſich zu dieſem Zwecke eine aus den begüterſten Grundbeſitzern 
beſtehende Actiengeſellſchaft gebildet. Die Regulirungskoſten des 
Dnieſter⸗Bettes und die Erbauung zweier Dampfſchiffe zu 25 
Pferdekraft ſind auf 150,000 fl. CM. veranſchlagt worden, es 
wurden nun ſogleich 30 Actien zu 5000 fl. emittirt, die ſofort ver⸗ 
griffen wurden. Es iſt noch unbeſtimmt wo die beiden Dampf⸗ 
ſchiffe erbaut werden ob hier am Orte, wie ein Theil der Actio⸗ 
näre es wünſcht. oder im Auslande wie dies wieder Andere vor⸗ 
ſchlagen. Die Anſicht und der Math des Grafen Andreas Za⸗ 
mojsfi an den ſich die Ge ellſchaft nicht verfehlen wird mit der 
Bitte um gewiſſe Aufklärungen zu wenden, werden in dieſer Be⸗ 
ziehung enkſcheidend ſein. Die größten Schwierigkeiten, welch: 
dem Unternehmen entgegen ſtehen, ſind zweifelsohne die Reguli⸗ 
rung und Schiffbarmachung des Dnieſter⸗Bettes. Es erheben ſich 
jedoch zahlreiche und laute Stimmen, die da behaupten, daß die 
Schiffbarmachung des Dniefter rein unmöglich ſei. Man behaup⸗ 
tet, daß der Dnieſter an vielen Stellen z. B. zwiſchen Grudek 
und Omei bei Kaluſcha Podolski, Jampol sc., fo ſtarke Fälle hat, 
daß kein Dampfſchiff im Stande fein wird fie bergauf zu bewäl⸗ 
tigen. An vielen Stellen wieder iſt der Waſſerſtand des Dnieſter 
ſo niedrig, daß kaum Galeeren die eine Elle tief im Waſſer gehen, 
ihn beſchiffen können. Den Waſſerſtand dagegen vermittelſt künſt⸗ 
licher Schleußen bis zu der Höhe zu heben wie ſie die Dampf⸗ 
ſchifffahrt erfordert, n unmöglich wegen des Stein⸗ und 
Granit⸗Grundes des Fluſſes. Der Bericht der Ingenieure, welche 
die Aufgabe haben die Sachlage gründlich zu erforſchen wird 
Kurzem zeigen, inwiefern obige Befürchtungen begründet ſind. 

Kratauer Cours am 24. Auguſt. Sılberruvet in polmiſch 
Cri. 106 verl. 105%, bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 444 verl. 440 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 99 ½ 
verl. 99 bez. Neue und alte Zwanziger 103 ½ verl. 102 ½ bez. 
Ruf. Imp. 8.16 —8.10. Napoleond ox's 8.10—8.4. Voltw. bull. 
Dukaten 4.47— 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 —4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, — 982. Galiz. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons 81—80½. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
8382 /. National-Anleibe 81¼½ —81 obne Zinſen. 


— . —— 
Verantwortlicher tedacteur: Dr. A. Boezek. 


TK 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 24. Auguſt 1858. 
Angekommen find im Hotel de Sare die Herrn Gutsbefiser: 
Stanislaus Zaleski a. Dresden. Vinzenz Galeckt a. Szezawnlca. 
Im Hotel der Ruſſie: Hr. Anathol Maszewski, Gutsb. aus 
Tarıow. g 
Im Poller's Hotel: Herrn Grafen Heinrich und Roderich v. 
Potocki a. Polen. 


j if Peterburg. Jo⸗ 
tant Sr. Maj. des Kaiſers v. Ruſſland n. St. Pe € 

ſef Kraszonyj k. k. Statthaltereivaih n. Ungarn. Dr. Euduard 
Medieinalrath n. Lemberg. a 


2 ihn auf den Ste ; 
„ſie iſt ins Waſſer gefallen!“ zogen I li eg, er ſieht 
15 Kind el de — len ſpringt hinab, 
erfaßt die blutende Tochter — Die Sch ic herauf. Man 
falle ſch ren James ber eue Sie Shwerveriepte warn 
Eutin zuerft Hirmreiſand ie Oberlippe if dle im Hinterkopf 
eine klaffende Wunde unn en enäht N dermaßen auseinan⸗ 
dergeriſſen, daß fie enz werden mußte. De ſteht 
ergeriſſen ärztliche Händen eine baldi H 
unter geſchickten dige Heilung jetzt in 
Ausſicht. Czas“ wird aus Mir 
25 n : 
gürp bon Czartorys fi mit dem. br — Tee 
— ine daſeloſt erwartet wird. Er beab ürſten Witald ſeinem 
Sete Bruder Gonftanty, d cabſichtigt feinen daſelbſt le⸗ 
— zu beſuchen. Auf er en er ſeit dem Jahre 1831 nicht 
geſehen, „ Auf eine desfallſige Anfrage fell der äfter- 
s, Baron von Hübner, auigewi 
zu nehmen. ng des Paß⸗Viſums feinen Anſtand 


Zu M os fa u b 1 
f at am 6. Auguſt ein großes Garten⸗Mu⸗ 
Affe, zu Ehren Alexand er Dumas Raitgrfunden 


Ah freunden diene zur Nachricht, daß der Wette 


f 22 
a zwiſchen Löwenthal und Morphy gegenwärtig fo 


ſon un Morphy 7, Löwenthal 3 und eine partie remise. Staun⸗ 

0 at die Propoſition Morphy's zu einem Match von 500 Pfd. 

erl. angenommen. 

„„Die „Preſſe“ vom 21. d. veröffentlicht eine Zuſchriſt des 
Fräulein Goßmann, worin dieſelbe erklärt, daß ihr „Contract 
mit dem Hofburgtbeater bereits erneuert und fie glücklich er 
ſei, diefem Kunftinftitut zu ihrer weiteren Ausbildung auch Te 
ner rg zu dürfen“. te 

»Die Nachricht, welche auch wir nach den parifer Banter 
über die von Achmet Paſcha der Mademoiſelle Gruwelli bine 1 
laſſenen 1½ Million Franken gebracht haben, iſt nich ehr 
und nichts weniger als ein Märchen. 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 18556. Kundmachung. (848. 2—3) 


Von Seite der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Kra⸗ 
kau wird öffentlich bekannt gegeben, daß zur Lieferung des 
Bedarfes an Schreibpapier für das Verwaltungs⸗Jahr 
1859 d. i. für die Zeit vom 1. November 1858 bis 
Ende October 1859 die Concurrenzverhandlung mittels 
Offerten bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau 
im Termine bis incluſive 8. September 1858 eröffnet 
wird. 

Das Erforderniß an den verſchiedenen Papiergattun⸗ 
gen beſteht in den im nachſtehenden Ausweiſe beiläufig 
angegebenen Mengen: a 


E ee 
N — — 
8 Gattung des Papiers 12 : 3 
8 Ex EA: ME: 
— Riess Wien. Zolle 
1 | Kleinkoncepltt 18600. 13317 
2 | Grosskoncept - » . 2347. 15 184 
3 | Klein-Median-Koncept 512 4) 16422 
4 | Gross-Median-Koncept . . 104 4 17 23 
5 | Klein-Regal-Koncept 177. 183 24 
6 | Gross-Regal-Koncept - » 58 19.26 
T | Imperial-Koncept. . - - - 38. 213129 
8 Klein-Kanzleei 832 „132017 
9 | Gross-Kanzlei . . - . -. 90 . | 15 183 
10 | Klein-Median-Kanzlei . . 12 416422 
11 Gross-Median- Kanzlei 5 417 23 
12 Klein-Regal-Kanzlei. 9 1684024 
13 Gross-Regal- Kanzlei 219 126 
14 Imperial- Kanzlei. 2 21329 
15 | Klein-Feinpostpapier 280 134 17 
16 | Klein- Packpapier 6918424 
17 Gross- Packpapier 790.21 30 
18 | Couvert- Papier 90. 15 183 
19 Fliess papier 11115 183 
20 | Median-Fein Velin (Lithogra- 
fie Papier) h . 11.119 1225 


Den verfiegelten Offerten, welche die Unterſchriften 
der Offerenten mit Vor⸗ und Zunahmen, Charakter und 
Aufenthaltsort deutlich zu enthalten haben, iſt das An⸗ 
geld mit fünf Percenten des proponirten (in der bishe⸗ 
rigen C.⸗M. Währung mit Ziffern und Buchſtaben aus⸗ 
zudrückenden) Preiſes der entweder im Ganzen, oder zum 
Theile angebotenen Quantität im Baaren, oder in öffent⸗ 
lichen Staatspapieren beizuſchließen, wobei auch der legale 
Beweis zuläffig erſcheint, daß das Angeld bei einer Aera— 
rialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden iſt. 

Die Lieferung hat auf Koſten des Unternehmers an 
das k. k. Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Oekonomat in Krakau 
zu geſchehen, und zwar, für das I. Quartal binnen 14 
Tagen nach erfolgter Zuſtellung des Lieferungsanbotes, 


für die weitere Dauer hingegen vorhinein im Laufe des es 


erſten Monates eines jeden Quartals. 

Belangend die übrigen Licitationsbedingniſſe ſo lange 
ſolche bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oeſter⸗ 
reich ob und unter der Enns und Salzburg in Wien, 
und bei dem derſelben unterſtehenden Oeconomate, als 
auch hieramts für Unternehmungsluſtige zur Einſicht in 
Bereitfchaft. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 8. Auguſt 1858. 

. air a a et u 


Nr. 20275. Kundmachung. (812. 3) 


Auf Koſten der Sigmund Sauter'ſchen Stiftung zur 
Verausgabe guter katechetiſchen Schriften iſt ein Werk 
erſchienen, welches beſtimmt iſt, die Lehren des Katechis⸗ 
mus durch bildliche Darſtellungen zu veranſchaulichen. 
Der Urheber deſſelben iſt der letztverſtorbene Fürſtbiſcho 
von Brixen, Bernhard Gallura. 

Es beſteht aus ſechzig Holzſchnitten, wozu die Zeich⸗ 
nungen größtentheils unter der a des Directors der 
k. k. Akademie der bildenden Künſte, Chriſtian Ruben, 
angefertigt worden ſind, und führt den Titel: „Gallerie 
heiliger Bilder zur Erleichterung des Unterrichts in den 
Schulen, Kirchen und Häuſern.“ 

Es kann aus dem Wiener k. k. Schulbücher⸗Verlage 
durch alle Schulbücher⸗Verſchleißer des Reiches bezogen 
werden und zwar zu folgenden Ladenpreiſen: 

Ein einzelnes Bild zu . CM. 1 fl. — kr. 
Je hundert Bildern nach eigener Auswahl f 
ungebunden zu 2 


1 fl. 20 kr. 


Ein ungebundenes Exemplar von ſechzig Bil: 
dern ſammt einem gedruckten Ver⸗ 
Fgeichniſſe zu — fl. 50 kr. 
an dtto. Exemplar im gewöhnlichen Ein⸗ 
r namen. ‚win I fl. — kr. 
Ein dtto. Exemplar in einem Einbande von 
gepreßter Leinwand pr. 1 fl. 10 kr. 


Ferner iſt im k. k. Schulbücher⸗Verlage erſchienen: 
Das Schlußheft zum Grundriſſe der Naturlehre für das 
Untergymnaſium von Dr. Andreas Baumgartner, wo⸗ 
mit dieſes Lehrbuch nunmehr vervollſtändiget iſt. 

Dieſes Schlußheft wird abgeſondert broſchürt zu dem 


Preiſe von, - "an - „ 
und das vollſtändige Buch broſchirt pr.. . 49 kr. „ 
verkauft. m 


Von der k. k. Landes Re ierung. 
Krakau, am 12. Juli 1858. 9 3 


N. 5318. Kundmachung. (846. 3) 

Zu Folge Ermächtigung des hohen k. e. Minifteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentlichen Bauten wird am 
15. Auguſt 1858 die tägliche Botenfahrt zwiſchen Ro. 
peczynce und Hussiatyn eingeſtellt, dagegen eine täg⸗ 
liche Mallepoſt eingeführt und die k. k. Poft-Erpedition 


In der Buchdiu ckerel des „OZAS.“ 


„poſt Lemberg, Cernowitz abzugehen und in nachſtehen⸗ 


täglich 3 u. 10 M. Nachm. tägl. 5 Uhr 40 M. Abds. die nähere Lieitationsbedingniſſe während den Amtsſtun⸗ 


„Barom⸗Höhe Ter Specifiſche 
FEIN ni l 5 958 aan | Rihrung und Sit Zuftand a Pre . 
3 in Parali.inie) | indes 2 äre der Luft auſe d⸗ 
8 05 —— red | Meaumur der Luſt N Ne 2 EE 
— X nn Nm — 2 — — — ; 
42 38 Nord- Oft schwach heiter mit Wolfen Bormitt. Donner 5 
1 fi 320 15 | , Br u 5 u. Blitze im Oſten u 180 
2 50 91 „ f Nach. Regen.. 


Aer en in ein Poſtamt mit Poſtſtation umge⸗ 
altet. 

Zu dieſen Mallefahrten wird ein vierſitziger Malle⸗ 
wagen verwendet und demſelben Correſpondenzen, Zeitun⸗ 


vorzulegen, und ſeine Rechte aus denſelben geltend zu 
machen, widrigens der Bitte des Joſef Maraszewski 
um Amortiſirung des Wechſels Statt gegeben werden 


gen, Geldbriefe und nicht voluminöſe Frachtſtücke bis zum | wird. 

Einzelngewichte von höchſtens 40 Pfd., dann drei Rei. Rzeszöw am 12. Auguſt 1858. 

ſende befördert. Fahrpoſtſendungen vom höheren Ge— r 

wichte und ungewöhnlichen Volumen können nur beding⸗[N. 2597. E diet. (818. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
allgemein kund gemacht, es ſei über Anſuchen des Frl. 
Emilie Amalie Wichmann die executive Feilbiethung der 
dem Hr. Robert Friedrich Wichmann Nr. 72 in * 

Pi Ba rs: a 
giers 30 Pfd.; für das allfällige Mehrgewicht wird die Theben n ä 

5 N \ 4 Zimmern und 650 Qu. Kftr. Gartengrund ſamm 

Gebühr nach dem Fahrpoſttarife entrichtet. Uebrigens geh 54 8. 6 
gelten für dieſe Mallepoſt die für Mallepoſten üb t neee, en e We. 
in Kraft beſtehenden Borſchriften epoſten überhaup bewilligt, und hiezu vorläufig bloß zwei Termine auf den 

Die e 15. September und 15. October 1858 jedesmal um 1 

ei in Rede ſtehende Mallepoſt hat von Kopeczynce Uhr Vormittags im hieſigen Gerichtslocale mit dem An⸗ 
1 Stunde 15 Minuten nach dem Eintreffen der Malle⸗ hange beſtimmt, daß die zu veräußernde Realität bei die⸗ 
ſen Terminen nur über oder um den gerichtlich erhobe⸗ 
nen Schätzungswerth hintangegeben werden wird. 

Wozu Kaufluſtige mit dem vorgeladen werden, daß 


nißweiſe angenommen und befördert werden, wenn deren 
Verpackung in den Wagen zuläßig iſt. 

Die Entfernung zwiſchen Kopeczynce und Hussia- 
tyn beträgt 1%, Poſten oder 3 Meilen, die Paſſagiers⸗ 
gebühr 26 Kreuzer pr. Meile, das Freigewicht des Paffa- 


2 


der Weiſe zu verkehren: 
Von Kopeczynce: in Hussiatyn: 
Von Hussiatyn: in Nopeczynce: den in der hieſt ' ei 
an f : hieſigen k. k. Bezirksamtskanzlei eingeſehen 
täglich 8 Uhr Abends täglich 10 Uu. 30 M. Abds. werden Bun, J 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Biala am 15. Juni 1858. 
K. k. galiz. Poſtdirection. ich We ich 


Lemberg am 27. Juli 1858. Nr. 7198. 


Ankündigung. G 


Im Zwecke der Verpachtung des Lipnicaer ſtadti⸗ 


(870. 2—3) 


N. 5150. ö — 
N Edict. 3 „ ſchen Propinatiousgefälls auf die Zeitperiode vom 1. Nat Ache zu 55 24. Auguft 1868. Ser. Wan. 
Por on dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über November 1858 bis Ende October 1861 wird die Lici⸗] Anleben d 8 . 2 j 2% 92% 
Anſuchen des Joſef Maraszewski aus Czarna durch tation am 2, September l. J. in der Lipnicaer Kämme⸗ Lomb. veuet, Anlehen zu 5. N l 8697 
Hrn. Gerichtsadvokaten Dr. Reiner de praes. 9. Aue reikanzelet abgehalten werden. Staatsſchuloverſchreibungen zu 5%/% . 81 81%, 
guſt 1858 um Einleitung des Amortiſationsverfahrens Der Fiskalpreis beträgt, 745 fl. 30 kr. CM. und detto „43% . 717171 
des Prima⸗Wechſel Kaeszow am 17. December 1857 10% hievon das Vadium. er „ % ＋—64½ 
über 1000 fl. in CM. am 17. Juni 1858 zahlbar, auf! 2 ‚Be; . 4% 
N N. am 17. Juni 1858 zahlbar, auf 8 Kreisbehö detto 20776 55 
eigene Ordre, ohne Ausſteller lautend, vom Jakob Löwe Von der k. k. Kreis behörde. detto 7 1% 1 27. —16 
in Sendziszöw acceptirt, der Inhaber des Wechſels auf⸗ Bochnia am 5. Auguſt 1858. Senses — Rückz. 5 \ fen) 
2 An T = — e b etto „ 2 9668 
| eſther detto „4% 96 
1 Kundma ch ung. (BE Chanel N. DER. „ 5% ver 
Zur Sicherſtellung der Drucklegung der Amtsdruckpapiere für den Bedarf der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction] detto v Galizien, an 1. „ 5% 8781 
in Krakau und der ihr untergeordneten Behörden, Aemter, Kaſſen und Organe im Verwaltungsjahre 1859 wird ee ‚ 5, 84½—85¼ 
eine Concurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher bis einſchließlich 4. September 1858 bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ Lotterie-Aul ehen v. J. 1834 63.64 
des⸗Direction einzubringenden Offerten eröffnet. - detto „ 189 5 1209. —181 
Die Fiscalpreiſe der Vergütung für die Druckauflage enthält der beiliegende Ausweis. Die Lieferungs[ detto „ 1854 4% 109/109 % 
Bedingniſſe können von den Unternehmungsluſtigen im Oeconomate der Finanz⸗Landes⸗Direction (Aerarialgebäude Como eeutſcheine. k 16%, - 16%, 
am Stradom EN. 26/28) eingeſehen werden. ief 15 
t Von der k. k. Findnz : Landes » Direction. Sa deko Obi du 57% 7 —28 
Krakau am 14. Auguſt 1858. Saen. er deno „ 5% . a 
2 . ſchiff⸗ 0 
1 us weis cen dene in Gaben) 8 6 
über die Fiscalpreiſe zur Concurrenz-Verhandlung Behufs der Sicherſtellung der Amtsdruckpapiere für den 3% en Z der e e x 
Bedarf der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau und der ihr untergeordneten Behörden, Aemter, Caſſa und an De oa ao Pa c. ut: 
3 Organe im Verwaltungs Jahre 1859. i 8 der Nationalbank 12 monatliche. 160 100% 
r 75 7 7 7 ö Papi Drusttoiten ] „en dor 8, * «> 
5 | n . 9 81 R 1 öße br. Ries „ aden All Ber A 116% an 
a Wienerzoll \öfterr, Währ. „, 1 Nordbahn mundner Eisenbahn. 5 
r Dach! 1% cnik und sinu mama opiur dl I LA Sa ge ht" fr. 258.8. 
y 2 2 77 u aiſerin - . i 5 8 0 
J. Tabellen zu verſchiedenen Ausweiſen, dann Blanquette Fur: 4 ol ee 
8 R 5 1 m pCt. Einzahlung 100 ½ 100 %¼ 
zen Inhaltes, aller Art Quittungen, Recepiſſe, Meldzettel, ꝛc. 77 „  Siv-Nordbentichen Berbind 1 1 
. 0 5 - N indungobovn 92½ —92%, 
1 lauf Imperial-Kanzlei⸗ Schreibpapier. 21 —29 2 2 2 EN BE eee -100% 
2 Superrojal = . lie F y .1183—26 | 2 6 „ „ Lomb. venet. Elſenn bd. — 
0 fi e ee 18 % 2.128 | 7, Dann, auff ee ec 5515195 
4% Rojal⸗Konzept fr e eee 182% „ „ ee amſſchifffahrts. Loſ . . 102½—102¼ 
5 „ Median- Kanzlei r 5 > 20 174—213 1 | 98 2 Peflber Kettenbr.-@efet Re BER 
6) „ Median: Konzept * ee . son red Er Praßb. Dampf, Geſelſ. 2 
7 „ Groß- (vel Regiſter) Kanzlei- Schreibpapier. Kr 154—193| a rg Emiſſ. 18—19 
8 „ Große (vel Regiſter) Konzept: 7 en enn, . . 153-193 1 1.92 zur Eſterhazy 40 fl. S. orit. 2 
9 „ Format vel) Klein-Kanzlei⸗ u yanıı ala Ars 10 16 —164 1 73 „ Salm 2 : 24 mi 
10. „ (Format vel) Klein⸗Konzept⸗ 5 n an ee eee ee enen zum — „ 10-407. 
II. Intitulaturen, Couverts, Klauſeln, wie ſolche gewöhnlich | „ St. Genoie 40 —— 
auf Aerarialpapier gedruckt werden: J Windiſchgräs 20 „ 26½% — 12 
11 für den bloßen Druck pr. Rieß jeder Gattung auf ganzen Bögen von Couverts oder kurzen Klauſeln . 1 18 4,91. aa: 1007 2528 
12 55 177 55 auf halben Bögen oder derlei Klauſelnn .. | 41 „ Keg 10 * 15%-15% 
In. Giveulare, Kundmach Verod Gbiete, Steck fr dh ffn 1 100 fle so 
III. Cireula undmachungen, Verodnungen, ete, Steck⸗ für 500 für je 100 Mar 108%, 
briefe u. 5. g., daun welch” immer für werfartige Druck. Crenrle rod mehr | Sen ere dee mi. 
arbeiten mit fogenannten Cicero-Lettern; u. 3. in ölerr, Währung Frankfurt (3 Men.) 2 
a) auf Groß⸗Format Druckpapier: l. kr. fl. lr. 72757 Nen N 75 
2 London ( Uf 102 
13 für jeden Druckbogen auf beiden Seiten, ohne Unterſchied, ob die Kolumne kürzer iſt.. 5 83 — 26 Milan (2 dn) 8 10 5 
1 % 7 einer Seite, 7 n 7 2% 18 [Paris (2 Mon) . . . — 
15 „ halben Bogen auf beiden Seiten, 5 7 5 2 94 — 13 [ Kais. Münz-⸗Ducaten-Agio. 5 
N ö 2 23 — 10 [ Napoleonsd or — 
16 „ „ einer Seite, 7 v ” . | En 1} Soverei ns 8 3 8 5 
. b) auf Median-Druckpapier: 42 | Ruſſ. Imperiale 10 11 
17 für jeden Druckbogen auf beiden Seiten, ohne Unterſchied, ob die Kolumne kürzer iſt. . 7 41 — 31 - 8 12 
18 7 7 einer Seite, * „ 7 5 3 70 — 16 b i ft N te 
19 „ halben Bogen auf beiden Seiten, „ 1 7 h 370 — | 16 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Lafee neh „ einer Seite, 2 . 0 a a 1 u don Keaton 
ach Wien: 6 Uhr „org. 3 uhr 25 M. 
Anmerkung. Wenn weniger als 1 Rieß der Sorten zu I. oder e 500 Exemplare der 1 5 hie 1 p 15 J. ff, 10 0 uin — 
unter III. abzuli a ird di bühr nach dem Preiſe für einen ganzen Rie bie a: 1⸗ Mittags. 9 uhr 5 M. Abends. 
r III. abzuliefern wären, dann wird die Gebühr n Preiſe fi ganz nach Wieltezta G Uhr 20 M. Weng. 9 A 4 5 — 


unter I. oder 500 Exemplare unter III. berechnet. — Außer den obigen Preiſen hat die Buch⸗ 
druckerei noch bei jedem Rieß der unter I. benannten Sorten auf 6 Bögen Papier, und bei 
jenen unter III. auf 8 Bögen deſſelben Papieres, auf welchem der Druck beſorgt wurde, als 
Zuſchuß für jene Bögen Anſpruch, die im Drucke nothwendigerweiſe verderben. — Sollte z. B. 
ein Rieß von Tabellen, welche aus mehreren oder ungleichen Druckbögen beſtehen, abzuliefern 
ſein, ſo wird alsdann die Gebühr ſchon nicht für den ganzen Rieß, ſondern abgetheilt für jeden, 
von dem anderen unterſchiedlichen Bogen, als gänzlich neue Auflage, liquidirt werden müſſen. 
Krakau am 14. Auguſt 1858. 


Meteorvlogiſche Beobachtungen. 


Anderung der 
im 


6 329° 


gefordert, denſelben bis 15. October 1858 hiergerichts ] Z. 171. 


In Vertretung deß Buchdruckerei Grſchäftslei 


Ed iet. 


(871. 1 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Krynica 


wird hiemit bekannt gemacht, es ſei Maria Nowicka 
Grundbeſitzerin aus Czarna am 25. November 1854 
zu Kaschau ohne einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 


— Da der Aufenthaltsort ihres Sohnes Stefan No- 


wicki unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert binnen 
einem Jahre vom unten geſetzten Tage ſich zu melden, 
und zu erbserklären widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellnen Eu- 


rator Fedko Matejezak abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Krynica am 30. Juli 1858, 


——— — — —¾—ò. ä — 


Vom 


Bandwurm heilt schmerz- mi; 
in2 Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil — 
brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung versendbar 


(818. 410) 


kau. 


Nach Krakau! uhr N 


Ein Hauslehrer für das 
Land, welcher auch muſikaliſch 
ift, 
Buchhandlung von F. 


wird geſucht. Auskunft gibt 
Baumgardten in Kra⸗ 
(877. 1-3) 


Wiener Börse- Bericht 


ang von Wien 
orgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends. 


ogaug von Mysiowic 
Nach Krakau! 12 uhr Mittags. 


Granica: 11 


Myslowik: ae 


gang von Szezakowa 


M. Vorm. 12 Uhr 25 M. Abende. 


Uhr 40 Minuten Morgens. 


a. N. 
Rach Trzebinia: 5 Uhr 30 Minuten Morgens. 


mach Sitjatowar lie 
Abgat 

Rach Krakau: 11 ubs 
Antu 


0. 


von Granica 


Morgens 10 uhr 30 M. Morgens, 


Debica 


8 0 
Vo 
win Krad. 


Bon Wien: 11 uhr 25 M. Mittags. 8 uhr 13 M. Aben 
Von Breslau und Warſchau: 2 Uhr 55 2. Nachmittag. 2 
M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm. 


Von De bica: 5 Uhr 
Von Wieliczka: 


10 Uhr 40 M. Vor 
Ankunft in Deb 
Von Krakau: 3 Uhr 37 M. Nachm. 12 uhr 25 M. Nachts. 


ters: Stanislaus Gralichowski. 


7 uhr Abende. 
ca 


